
A « « eine Mitv - raer!

Zwei Tage einer fieberhaften Rnfregnng find vorüber , die Ereignisse beginnen sich zu klären «n» lasfen emen trefen Grund errathen.

Seit Tagen schon durchflog das Gerücht von neuen Unruhen die Residenz, feit kurzem sehen wir so
manche fremdartige Gestalten « nte. «nserer Bevölkern «« , in geheimnlßv - llem Tone sprachen fr7n.be

^ ""l«t, »n in Wien ) und Anzeichen waren da , diese Befürchtungen nur
all ;» glaubwürdig zu machen Roch nie gab es eine solche Regsamkeit in gewissen Seite « »ei einiel-
«en Clilbbs ; man sucht« Gelegenheit sich öffentlich in größeren Masse « , »emonftrativartiq zu zeigen

» - ' »ächtignngen heute gegen die Legion , morgen gegen die Gardeans " lnanwoll . eZwie-tracht sarn , um aus drrsrr Saat drr rtgrur Partei zu verstärken.

Die Anarchie prüfte ihre Mittel und glaubte sich stark genug, um aus ihrer Höhle hervorzubrechen.
Weil die Gefahr so nahe, fand Wien, das glorreiche Wien der Marz- und Maitage sich wieder.

mit die Stärke , und Stärk - that in diesen Augenblick Roth , dkßwegcn vereinigte sich die-Garde
vi tl-Ä ^ ^ „̂ wkgki, horte in diesem Augenblicke jeder Unterschied ans, es galt die Ruhe, die Ordnung, cs galtvlelmcht das Vaterland, und dafür wollen wir Alle einmüthig einstchen.

war die hingklvorfene Frage der Kaktion: wie weit dürfen wir heute ge-
Aula ^ ^Msmc m> h^ gen dastand, als sich dazu noch die ansgesprengten Gerüchte von der

E ""' da war der Sieg vollendet, die Faktion der Anarchie, die nur auf den Moment wartete,yervorzulieten, m ihre Hohlen zurückgefchleudert.

schlaues» i'am Inü mm ,mn, "Atig " ' Wir haben gezeigt, daß wir stark genug, die Anarchie nledcrzu-
die Freiheit ẑu wahren' ^ ' ^ tig ^ """crno die Ruhe aufrecht zu erhalten, das Gesetz zu schütze«,

*) Die Berliner Zeitungshalle schrieb vor einigen Tagen: Der 11. September wird für Berlin , Wien und Frankfurt wichtig werden.

Ein wahrer Demokrat.Gedruckt bei Leop . Sommer (vormals Strauß ) .
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